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Vernachlässigung dominiert 2023:
Alarmierende Kindeswohlstatistik NRW

Im Jahr 2023 wurden in NRW 56.000 Verfahren zur
Einschätzung von Kindeswohlgefährdungen gemeldet.

Vernachlässigung war die häufigste Form. Informieren Sie
sich über die aktuellen Trends.

Eine Analyse der Kindeswohlgefährdung in
NRW: Zahlen und Trends 2023

Im Jahr 2023 wurden in Nordrhein-Westfalen insgesamt 56.000
Verfahren zur Einschätzung des Kindeswohls gemeldet. Diese
Zahlen werfen ein Licht auf die Herausforderungen, die Familien
und Kinder in der Region betreffen. Es ist wichtig, diese Daten
im Kontext der gesellschaftlichen Unterstützung und der
notwendigen Interventionen zu betrachten.

Ursachen und Hinweise zur
Kindeswohlgefährdung

Das häufigste Anzeichen, das auf eine latente oder akute
Gefährdung von Kindern hinweist, war Vernachlässigung, welche
in 7.289 Fällen festgestellt wurde. Daneben wurden psychische
Misshandlungen (5.070 Fälle), körperliche Misshandlungen
(4.026 Fälle) sowie sexuelle Gewalt (1.016 Fälle) gemeldet.
Diese Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit, mit der das Thema
Kindeswohl ernst genommen werden muss.

Eine bemerkenswerte Entwicklung ist, dass in einem Drittel der
Fälle (16.623) die Jugendämter durch externe Stellen wie Polizei,
Gerichte oder Staatsanwaltschaften auf die Gefährdungen



hingewiesen wurden. Darüber hinaus kamen auch Hinweise von
Verwandten, Bekannten oder Nachbarn (7.167), sowie von
Schul- und Kindertagesstättenpersonal (8.760). Diese Netzwerke
sind entscheidend, da sie oft die ersten sind, die auf mögliche
Gefahren aufmerksam werden.

Hilfebedarf und Interventionen

In 35,3 Prozent der Fälle (19.735) wurde festgestellt, dass zwar
keine Kindeswohlgefährdung vorlag, jedoch ein klarer
Hilfebedarf erkennbar war. Dies zeigt, dass viele Familien
Unterstützung benötigen, um potenziellen Gefahren
vorzubeugen. Die Gesellschaft steht in der Verantwortung,
angemessene Hilfsangebote bereitzustellen und die frühzeitige
Intervention zu fördern.

Technische Herausforderungen bei der
Datenmeldung

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass technische
Schwierigkeiten die vollständige Erfassung der Daten aus
einigen Kommunen behinderten. Besonders betroffen waren die
Städte Essen, Köln und Elsdorf, sowie der Kreis Siegen-
Wittgenstein, wo aufgrund eines Cyberangriffs unvollständige
Daten vorliegen. Dies bedeutet, dass ein umfassender Vergleich
mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt möglich ist.

Gesellschaftliche Bedeutung der Zahlen

Die Daten über Kindeswohlgefährdung sind nicht nur eine
statistische Erfassung, sondern sie spiegeln auch
gesellschaftliche Herausforderungen wider. Die Tatsache, dass
in vielen Fällen keine Misshandlung, sondern Hilfebedarf
festgestellt wird, unterstreicht die Bedeutung präventiver
Maßnahmen und der Unterstützung betroffener Familien. Es
liegt im Interesse der gesamten Gemeinschaft, ein Umfeld zu
schaffen, in dem Kinder sicher und gesund aufwachsen können.



Für weitere Informationen und spezielle Daten betrachtet die
Landesdatenbank NRW die Zahlen zur Kindeswohlgefährdung
auf Ebene der Jugendamtsbezirke sowie auf Ebene der Städte
und Gemeinden. Diese Kenntnisse sind essenziell, um die
Situation von Kindern und Familien in Nordrhein-Westfalen
nachhaltig zu verbessern.
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